
 
 

 

 

 

 

 

Ewigkeit im Augenblick 

Blauer Himmel, weiße Wölkchen 
und wir beide stehen hier 
Lauter bunte Seifenblasen  
sind im Spiel unser Plaisier. 

Heut‘ entsteht etwas Knallbuntes, 
Kugeln, glitzernd formen sich. 
Wir entlassen sie ins Weltall 
und sie schillern, spiegeln sich. 

Spiegeln alles, was um uns ist, 
spiegeln Dich und spiegeln mich. 
Weil die ganze Welt jetzt rund ist 
leuchtet sie ganz großartig. 

Aber zack, schon platzt die erste 
und ihr Zauber geht vorbei, 

doch die nächste, die fliegt weiter - 
ach es ist ein Spaß dabei. 

Dies Momentchen sei ergriffen, 
dieses Spieles Augenblick 
denn sind wir so ausgelassen 
drückt nichts vorn und nichts zurück. 

Jetzt gilt nur, was gegenwärtig, 
alles andre trifft uns nicht 
Und wir spüren in der Spielzeit 
Ewigkeit im Augenblick. 
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